Breslauer Kreisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 


N Verordnung. 


nn Verfolg unſerer unterm 22. Dezember v. J. (. I. XV. X. 558, Decb.) 
tin enen Verfügung eröffnen: wir dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte, daß nach 
dr uns zugegangenen Benachrichtigung Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
keölldenten eine Verſtaͤndigung mit ſaͤmmtlichen Elbuferſtaaten dahin an⸗ 
de ahnt worden iſt, daß die, das Patentweſen betreffenden Beſtimmungen 
un Elbſchifffahrts⸗-Additional-Acte vom 13, April v. J., ſo weit ſie ſich 
N den Beſitz beſonderer Schiffs- und Schiffer- Patente nach dem neuen 
Na er beziehen, in Betreff der Preußiſchen Elbſchiffe erſt mit dem 1. 
dember d. J. in Wirkſamkeit treten möge, Die betreffenden Res 
dieungen haben ſich hiermit einverſtanden erklaͤrt und aͤndern ſich hiernach 
; in den §8. 1—3 des Regulativs vom 6. Dezember v. J. geſtellten 
heralne. Auf die Beſtimmungen der $$. 9. und 10. des Regulativs hat 
ih Verlangerung der Gültigkeit der alten Patente keinen Einfluß, und 
alt es dabei fein Bewenden. 
ag Das Koͤnigliche Landraths-Amt wird daher veranlaßt, dies in ge⸗ 
bein et Weiſe zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publikums zu 
u gen. Die betreffenden Schiffer ſind ausdruͤcklich darauf aufmerkſam 
teten, daß, wenn fie ſich bis zum 1. November d. J. nicht mit dem 
abederlichen Patente verſehen, ſie die Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen 
ber N würden. Bis zum 1. November d. J. bleiben die Vorſchriften 
| Mditional» Acte vom 13. April v. J., das Patentweſen betreffend, 
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in Beziehung auf die Schiffer und Schiffe der übrigen Elbuferſtaaten auf 
der Elbe im Preußiſchen Gebiete außer Auwendung. 5 
Breslau den 18. April 1845. Koͤnigl. Regierung Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Beſtimmung bringe ich mit Bezug auf die Amtsblal 
Verordnung und Bekanntmachung der Koͤniglichen Regierung vom 25, 
Decbr. 1844 (Stuͤck 1. pag. 1 —9) zur Kenntniß des Schifffahrt tres 
benden Publikums, mit dem Auftrage an die Dorfgerichte derjenigen 2 
meinden, in denen Schiffer leben, dieſe erneuerte Beſtimmung 
Schiffern zu inſinuiren. ! g . 
Breslau den 30. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf. 
Bekannt mach ungen. 5 
An unterſtuͤtzungen fuͤr die durch Ueberſchwemmung Verungluͤckten ginge" 
ferner ein: Vom Gerichts⸗Scholzen Pohl v. Kleinburg 1 rthl. vom Bal 
ergutsbeſitzer Schreier daher 1 rthl. von den uͤbrigen Gemeindeglieden 
in Kleinburg 2 rthl. 14 ſgr. vom Herrn Grafen v. Harrach auf Krol 
witz 20 rthl. von der Gemeinde Boguslawitz 23 ſgr. von der Gemeind⸗ 
Durrgoy 2 rthl. 27 ſgr. 4 pf. zuſammen bis heut 248 rthl. 4 for. 4 , 
die aus dem Kreiſe gelieferten und vertheilten Unterſtuͤtzungen an Leben 
mitteln werde ich ſpaͤter veröffentlichen, 
Breslau den 30. April 1845. Koͤnigl. Landrath, 
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Graf Königeberf 


Die Kurheſſiſche allgemeine Hagel⸗Verſicherungs-Geſellſchaft zu aft 
bat mich für einen im vorigen Jahre erlittenen Hagelſchaden zu meint“ 
vollſtaͤndigen Befriedigung durch deren Agenten J. W. Kramer gücene! 
ſtraße No. 30 hier entſchaͤdiget, und nehme ich gern Veranlaſſung ſol 
zu veröffentlichen, und die Agentur zu Verſicherungen bei derſelben geg 
Hagelſchaden zu empfehlen. f 
Breslau den 30, April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdor 
Zu Johanni a. c. find 400 rthl. Wittwenſtiftungs⸗Capital in Arnolbe, 
mühle hieſigen Kreiſes auf eine ſichere Hypothek anderweit zu elocire 
und ſind Antraͤge bei dem dortigen Dorfgericht zu formiren. 


Breslau den 26. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorf 
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a Gefunden. 


5 Der Knecht des Bauer Rother zu Coſel fand in einem beim ſogenannten 
ten Heller befindlichen Duͤngerhaufen zwei große meſſingene Fernroͤhren. 
lter rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolche bei dem hieſigen Koͤnigl. Po⸗ 
ei⸗Praͤſidio in Empfang nehmen. s 
„Breslau den 30. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. | 
Minen Einbruches wurden in abgewichener Nacht dem Bauer Gottfried 
Mel zu Bogenau geſtohlen: 8 Sack Gerſte; 3 Sack Korn; 1 Schffl. 
| danſaamen; wovon ich den Ortspolizei⸗Behoͤrden Nachricht gebe, falls 
dun den Gegenſtaͤnden und Dieben Etwas verlauten ſollte; in welchem 
alle ich Anzeige gewaͤrtige. 5 
2 Breslau den 29. April 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbrief. 


de unverehelichte Anna Maria Stache iſt ohne nachgewieſene rechtliche 
ruͤnde aus dem zwiſchen ihr und dem Wirthſchafts⸗Beſitzer Diettrich zu 
Marienau beſtehenden Dienſtverhaͤltniß getreten, und ihr gegenwaͤrtiger 
erbleib unbekannt. Die betreffende Ortspolizei⸗Behoͤrde wolle die p. 
Stache im Betretungsfalle in ihren Dienſt zuruͤckweiſen, und mir hiervon 
Anzeige machen. f 
Breslau den 25. April 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


J Berichtigung. | 
Im Kreisblatt Nr. 17. pag. 67 hat ſich bei der Anzeige von dem gekoͤhrten Hengſte des p. 

3 90 Neukirch ein Druckfehler eingeſchlichen, und muß es in der 2. Zeile heißen „geſund“ 

779 Ro, \ 
. Dietl, den 30. April 1845. | Königl. Landrath, Graf Königs do eff. x 
88 Anzeigen. | 

M Die Anton Jorgelſche Freiſtelle den 14. Juni 1845 Vormitt. 10 Uhr 
Se 27 zu Weigwitz, Brest. Kreiſes, in der Kanzlei hier — Sandſtraße 
olichtlich auf 977 Rthl, tarirt, zu: „ 14 — nothwendig ſubhaſtirt. 
1 8 der nebſt Hypothekenſchein bei Breslau den 21. Febr. 1845. 

s einzufehenden Tare wird Das Gerichtsamt Kreike u. Weigwitz. 
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Niederfhlefifh -Maͤrkiſche Eiſenbahu. 


72 Vervachtung mehrerer zur Niederfchles 
ſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn zwiſchen Liegnitz und 
Breslau gehörigen Aecker und Gras: Nutzungen 
ſteht vom 1. Mai c. ab, an Ort und Stelle 
Termin an, wozu zahlungsfaͤhige Pacht- Unter- 
nehmer hiermit eingeladen werden. 

Tag und Stunde der Licitation, Gegenſtand 
und Bedingungen der Verpachtung ſind bei den 
Bahnhofs⸗Inſpectoren in Breslau, Liſſa „Nim⸗ 
kau, Stephansdorf, Maltſch, Liegnitz, ſo wie in 
den Gerichts⸗Kretſchams der an der Nieder ſchle⸗ 
ſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn gelegenen Ortſchaften 
ausgehaͤngt und einzufchen.. 

Im Auftrage der Direction der Nieder 
ſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
Manger. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die den hieſigen Fleiſchermeiſtern Ferdinand 


Gartner und Heinrich Kuͤnzel gehoͤrigen sub Nr. 44 

zu Althof naß Breslauer Kreiſes, auf der ehemali⸗ 
gen ſogenannten herrſchaftlichen und Gemeinde⸗ 
hutung belegenen Wieſenlaͤndereien von ungefaͤhr 
fünfzig Morgen Flaͤcheninhalt nach der nebſt Hy— 
potheken⸗ Schein in unſerer Regiſtratur einzufer 
denden Taxe auf 4000 Thaler abgeſchaͤtzt, follen 
den a . 


21. Mai 1845, Vormittags 11 uhr 
an unferer Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 3. April 1845. 
Koͤnigl. Lands Gericht. 


Jahrmarkts⸗Verlegung. 

Mit Genehmigung der Königlihen Regie- 
rung iſt der im Kalender auf den 9. Juni dieſes 
Jahres angeſetzte Jahrmarkt hierſelbſt, auf 

den 2. deſſelben Monats 
zuruͤck verlegt worden. 

Trebnitz den 22. April 1845, 

Der Magiſtrat. 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schubbrücke AR 32. 


Die durch die furchtbare ueberſchwemmue 


verungluͤckte Gemeine Pir ſcham erhielt 
liebreichen Geſchenken 21 Brodte, 7 Sack 
toffeln, 2 Schffl. Gerſte und 8 Metzen 3 
Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen im NM 7 
der Betheilten, dem Herrn Kreis- Landrat” 
Grafen v. Koͤnigsdorff ſo wie allen den hochge 


n 
ſchaͤtzten und guͤtigen Gebern, die durch den B. 77 


weis thaͤtiger Naͤchſten Liebe uns mit neue“ 
Hoffnung zu fernerem mühſamen Wirken ka 
muthigt haben, unſern tiefgefühlten Dank 15 
mit abzuſtatten. Mögen fie reichlicherer daf 

geſegnet werden. 


Otto, 
Dom. Beſitzer. 


Weber, f 
Gr. Scholz 5 


Saamen + Kartoffeln, e 

Auf dem Heinen Freigute zu Neukirch be N 
Breslau find wieder einige hundert Sack Sa 
mens Kartoffeln, von der nicht bluͤhenden Sue. 
billig abzulaſſen. . 
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Dffene Milchpacht. 


Auf dem Gute Kundſchuͤtz, 1 Meile von! | 


Breslau, iſt von Termino Zohanni d. J. % 


die Milch von 40 bis 50 Stück Kahn e 
einen Cautionsfaͤhigen Paͤchter zu vergeben; Me 
Pachtbedingungen find bei dem Wirchichafts ’ Be 


amten in Kundſchuͤtz fo wie bei den Unterzeich“ 


neten zu erfahren. 


Breslau den 28. April 1848. 


Gebruͤder Liebich 2 


Junkernſtraße Nr. 4 


